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Neun Jahre KENNE DEINE RECHTE. Es wird natürlich mit jedem Jahr schwieriger, an 	
dieser Stelle die passenden Worte zu finden, ohne sich zu wiederholen. Dennoch gilt 
das, was wir bereits in den vorhergehenden Jahren geschrieben haben, selbstredend 
auch weiterhin: Es ist großartig zu sehen, mit welchem Interesse, Engagement und wel-
cher Motivation junge Menschen sich für ihre Rechte und die Rechte anderer einsetzen. 
Das jährlich wachsende Redaktionsteam und die jährlich steigenden Zugriffszahlen zeu-
gen von großem Interesse an unserer Plattform, die versucht, Menschenrechtsthemen 
für junge Menschen qualitätsvoll aufzubereiten – und das durch Peers in derselben 	
Altersklasse, die dadurch zu Menschenrechts-Jungjournalist*innen ausgebildet werden. 

In diesem Jahr gab es jedoch neben den genannten Gradmessern noch ein höchst 
erwähnenswertes Ereignis, das die Wertschätzung an unserem Projekt zum 
Ausdruck brachte und getrost als Höhepunkt der neunjährigen Laufzeit von KENNE DEINE 
RECHTE bezeichnet werden kann: Dem Projekt wurde am 20. Mai 2019 in Wien der 
BRUNO-KREISKY-PREIS FÜR VERDIENSTE UM DIE MENSCHENRECHTE verliehen. Dass 
gerade unserem Projekt dieser renommierte Preis, der bereits seit 1979 vergeben wird, 
überreicht wurde, ehrt und freut uns außerordentlich und bringt überdies einiges an 
Motivation für unsere zukünftige Arbeit mit sich.

So starten wir also mit großem Elan in das bereits 10. Projektjahr und somit in ein 
Jubiläumsjahr. Wie uns die politischen und gesellschaftlichen Umstände zeigen, hat die 
Arbeit für die Menschenrechte, vor allem mit jungen Menschen, die die Zukunft unserer 
Gesellschaft darstellen, nichts an Aktualität und Wichtigkeit eingebüßt – im Gegenteil, 
sie scheint in der heutigen Zeit essenzieller als je zuvor. Daher werden wir auch weiter-
hin nach allen Kräften daran arbeiten, mit KENNE DEINE RECHTE DIE junge Stimme für 
Menschenrechte in Graz, der Steiermark und darüber hinaus zu werden und damit einen 
Beitrag zur Bewusstseinsbildung und zur Verwirklichung aller Menschenrechte zu 
leisten – im 10-jährigen Jubiläumsjahr und darüber hinaus. Auf viele weitere Jahre 
KENNE DEINE RECHTE!

Barbara Schmiedl
David Weiss
Alexandra Stocker
Geschäftsstelle des Menschenrechtsbeirats, 
Projektteam
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Geschäftsstelle des Menschenrechtsbeirates der Stadt Graz:

Europäisches Trainings- und Forschungszentrum     
für Menschenrechte und Demokratie (ETC Graz)
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Graz, September 2019
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In diesem Jahr bei Kenne deine Rechte 
durfte ich mich nicht nur journalistisch 
in Artikeln austoben, sondern auch ein 
Gewinnspiel zur EU-Wahl 2019 organisieren, 
bei Radio Soundportal über die Relevanz 
von Menschenrechtsbildung sprechen und 
bei der diesjährigen Verleihung der Bruno 
Kreisky Menschenrechtspreise mit dabei sein. 
Schon jetzt bin ich sehr gespannt auf den 
kommenden 10. Jubiläumsjahrgang dieses 
tollen Projekts!

Christina Praßl
20 Jahre



ECKDATEN

www.kennedeinerechte.at 
Online-Menschenrechtsportal von Jugendlichen für 
Jugendliche

Die Jugendplattform des Menschenrechtsbeirates der Stadt Graz ist seit 2010 online. Ein Re-
daktionsteam von JungjournalistInnen zwischen 14 und 24 Jahren nützt die spärliche Freizeit 
neben Schule, Zivildienst, Lehre oder Uni, um Beiträge zu menschenrechtlichen und gesell-
schaftspolitisch relevanten Themen zu verfassen, Interviews zu führen, Kurzvideos zu drehen 
oder Fragen wie „Was ist Cyber-Grooming und was kann ich dagegen tun?“, „Dürfen mir mei-
ne Eltern eine gleichgeschlechtliche Beziehung verbieten?!“, „Ab wann darf ich in Österreich 
wählen?“ u.v.m. zu beantworten. 

Die Plattform www.kennedeinerechte.at bietet also grundlegende Informationen zu Men-
schenrechten, journalistische Beiträge, Videos, Fragen, Antworten, Wettbewerbe, Aktionen 
und vieles mehr.

Diese Bild lasen
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ECKDATEN

Details im Überblick

Projektträger: Menschenrechtsbeirat der Stadt Graz
Projektteam: Mag.a Alexandra Stocker, David Weiss, MA, ETC Graz 
(Geschäftsstelle des Meschenrechtsbeirats)
Zielgruppe: Jugendliche und junge Erwachsene im Alter zwischen 14 und 24 Jahren
FördergeberInnen: Stadt Graz und Land Steiermark
SponsorInnen: Paragraph Software, Energie Graz, GRAWE, Hypo Steiermark
Medienpartnerschaften: ORF Steiermark, Ankünder GmbH, Der Grazer, 
Radio Soundportal, ZAK – Zeitung der Arbeiterkammer
ProjektpartnerInnen: ETC Graz, ARGE Jugend gegen Gewalt und Rassismus, 
Kinder-und Jugendanwaltschaft Steiermark
Gegründet: September 2010
Website: www.kennedeinerechte.at
Facebook: facebook.com/kennedeinerechte
Youtube: Kenne deine Rechte Graz
Instagram: @kennedeinerechte
Twitter: @KdR_Graz
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JOURNALISTINNEN UND JOURNALISTEN 
KENNE DEINE RECHTE 2010-2017

Nicolas Galani

Katharina Mayer

Daniela Sobocan

Lisa-Marie Schicker

Michaela Kalcher

Livia Philipp

David Weiss Jeannine-Therese 
Wicha

Florian Woschnagg Eva Zandonella Ismael Zeed Lena Zettl

Klara BalicKushtrim Alili Tom Beck Philipp Braunegger Julia Derler Joshua Edobor Julia Eibinger Tibor Fischer

Stefanie Gammel Magdalena 
Hackenberger

Sabine Hain Florian Hasel Leonhard Heimerl Lisa Jabornig Clara Janisch

Florian Schinnerl Daniela Schmid Magdalena Schmölzer Hannah Schöffman Erich Schriebl Marianne Lia 
Schweiger

Corinna Seindl

Georg Pickl Kathrin Ploderer Jakob Possert Christina Prassl Antonia Preitler-Höller Magdalena Resch Franziska Schenner

Laura Klepeisz Maria Köpping Isabellan Kullnig Alexandra Lehner Felicitas Lindner Simon MaierhoferNuria Karimi

Celine Mitterbacher Lea Müller Alina Neumann Michael Ortner Asiyeh Panahi Judith Pataki Liane Perktold

Hannah Spielhofer Victoria Sumann Jasmin Surm Florian Supé Nadine Susnjar Christian Thurner Cosma Tieber
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Menschsein kennt kein Alterslimit, 
Menschenrechte sind unteilbar!
Graz ist seit 18 Jahren Menschenrechtsstadt, 
wird heuer sozusagen „volljährig“. 
Dass „Kenne deine Rechte“ – unsere 
Jugendplattform – gerade in diesem Jahr mit 
dem „Bruno-Kreisky-Menschenrechtspreis“ 
ausgezeichnet wurde, ist nicht nur eine 
bemerkenswerte zeitliche Koinzidenz, sondern 
viel mehr eine hoch verdiente Anerkennung 
Eurer großartigen Arbeit! Herzlichen 
Glückwunsch!

Euer Mag. Siegfried Nagl  
Bürgermeister der Menschenrechtsstadt Graz  



DIE ZIELE IM ÜBERBLICK

•	� Beitrag zu einer kritischen und reflektierten Jugendkultur, Aufbau eines Peer-Pools

•	� Bewusstmachen der Alltäglichkeit von Menschenrechten und inwieweit diese Basis 
unseres Gesellschaftssystems sind

•	� Vermittlung von Information und  Wissen, Aufklärung von Vorurteilen, Wertevermittlung

•	 Förderung und Stärkung sozialer Kompetenzen

•	 Förderung von Zivilcourage und Solidarität

•	 Einrichtung eines auf Jugendliche zugeschnittenen Sprachrohrs

•	� Anstoß auch zur Diskussion menschenrechtlich und gesellschaftspolitisch 			 
relevanter Themen auf Social Media Netzwerken

•	 Prävention gesellschaftsspaltender Strömungen und Extremismen

Jugendliche, die für Menschenrechte 
eintreten, stehen für eine Zukunft, in der 
das friedliche und solidarische Miteinander 
in unserer Gesellschaft gelebt wird.

9



Kurt Hohensinner
Stadtrat für Bildung, Integration, Sport, 
Soziales, Jugend und Familie

Die Jugend ist die Zukunft unserer Stadt. Unsere 
Aufgabe als Politik ist es, jungen Menschen 
Rahmenbedingungen zu bieten, die es ihnen 
ermöglichen ihre Talente und Stärken bestmöglich 
zu entfalten. Das Menschenrechtsportal „Kenne 
deine Rechte“ ist von Jugendlichen für Jugendliche 
und bietet genau diese Möglichkeit erste praktische 
Erfahrungen im Bereich des Journalismus zu machen 
und sich in diesem Bereich zu verwirklichen. Unsere 
Gesellschaft und gerade Graz als Menschrechtsstadt 
braucht Journalisten, für die gründliche Recherche 
oberste Maxime ist, die die Grenze zwischen Fakten 
und Meinung kennen, und die aufgrund eines 
klaren Wertekanons ihre Begeisterung für das 
Schreiben ausleben. „Kenne deine Rechte“ verbindet 
Menschenrechtsbildung mit journalistischer Tätigkeit 
und ist mit dieser Kombination ein ungemein 
spannendes Projekt, das ich sehr gerne unterstütze.



AUSZUG DATEN/STATISTIKEN

Kenne deine Rechte 2010 - 2019
Stand: August 2019

62 JournalistInnen
Im 9. Projektjahr freuten wir uns wieder über ein großes Projektteam von Menschenrechts-
journalistInnen. Insgesamt 19 Personen fanden sich im Redaktionsteam 2018/19, die jüngste 
Teilnehmerin war 14 Jahre alt, der älteste 24. Über den gesamten Projektzeitraum wurde ein 
Pool von 62 JournalistInnen aufgebaut, einige sind auch über mehrere Jahre hinweg Teil des 
Teams geblieben, manche zum Teil schon in professionelle Medien abgewandert. 

381 Artikel
Die Beiträge werden wöchentlich veröffentlicht, zu besonderen Gelegenheiten gibt es Spezial-
ausgaben mit multimedialem Zugang (Film, Fotostrecke, Twitter-Review).
Die Themen der veröffentlichten Artikel waren wie immer breit gefächert, die Ereignisse in 
der Welt machen auch vor Kenne deine Rechte nicht Halt: Flucht, Hate Speech oder Frauen-
rechte fehlen auf der Website ebenso wenig wie (Nicht-)Diskriminierung, Holocaust oder die 
„klassischen“ bürgerlichen Rechte der Meinungs-, Presse- oder Religionsfreiheit. Ein verstärk-
ter Fokus wurde in diesem Jahr auch auf das Thema Umwelt und Klimakrise gelegt, für das 
sich vor allem junge Menschen massiv einsetzten. Auch internationale Erfahrungsberichte 
zu bestimmten Themen wurden von unseren RedakteurInnen, die vor Ort waren bzw. sind, 
vermehrt eingebracht, so zum Beispiel zu den Problemen mit Obdachlosigkeit und Pflege in 
Irland, zur Rolle des Bildungssystems im Israel-Palästina-Konflikt, zu fairem Handel in London 
oder der Ukrainischen Revolution. 

32 Filme auf eigenem YouTube Channel

1849 Facebook-Fans

>60 Medienberichte sowie Gastkommentare in Print- und Onlinemedien

11 Radiosendungen und -beiträge
Radiosendungen (Radio Helsinki, jeweils eine Stunde), zusätzlich einige Beiträge in Radio 
Soundportal und Radio Steiermark

Videospot
2010 Imagespot
Ausstrahlung: ORF Steiermark (vor Steiermark Heute), Infoscreens der Graz Linien sowie 
Video Wall am Jakominiplatz, UCI Annenhof

Weitere Kooperationen
European Youth Award (EYA), Human Rights Festival, Women for Peace, 
Summerbeach, Anti-Diskriminierungsstelle Steiermark, Forum Stadtpark, 
Schauspielhaus Graz, Calling All Crows
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BRUNO-KREISKY-PREIS FÜR VERDIENSTE 
UM DIE MENSCHENRECHTE
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Für seine Leistungen um die Vermittlung von Menschenrechten erkannte die Jury des Bruno Kreisky-Prei-
ses für Verdienste um die Menschenrechte dem Projekt Kenne deine Rechte einstimmig einen der beiden 
nationalen Preise zu. Der Preis wurde am 20. Mai im Kassensaal der Österreichischen Nationalbank in 
Wien in Anwesenheit des Projektteams und einiger Jungjournalist*innen verliehen. Laudatorin Corinna 
Milborn, die aufgrund der sich überstürzenden politischen Ereignisse im Fernsehstudio unabkömmlich war 
und ihre Rede verlesen lassen musste, sieht in einer Zeit, in der bald niemand mehr persönlich Zeugnis 
des Holocaust ablegen kann, einen tröstlichen Aspekt im Engagement des jungen Redaktionsteams: „Die 
jungen Menschen, die hier in Artikeln und Videos Menschenrechte zum Leben erwecken und in Geschich-
ten übersetzen, sind meine Hoffnung. Ihr seid meine Hoffnung. Die Geschichten sind nicht nur lebensnah, 
sondern auch spannend. Sie sind nicht nur sehr professionell produziert und exzellent erzählt und es ist 
nicht nur die Tatsache, dass ich zu einigen Themen die besten Artikel hier gefunden habe, sei es zu sozi-
alen Rechten, zu Flucht oder zum Leben mit Behinderung. Das alles macht das Projekt preiswürdig, vom 
Inhalt her genauso wie von der Umsetzung. Warum es mir aber besonders leidtut, hier nicht persönlich 
stehen zu können, ist die Hoffnung, die es mir und vielen gibt.“

IMMER WIEDER VON VORNE ANFANGEN

Alexandra Stocker und David Weiss vom Projektteam am ETC Graz (Europäisches Trainings- und For-
schungszentrum für Menschenrechte und Demokratie) sehen ihre Aufgabe vor allem im Ermöglichen 
und nehmen aus der Preisverleihung Mut und neuen Schwung für das Projekt mit: „Natürlich können wir 
mit einem kleinen Projekt mit Basis in Graz nicht die Welt retten, aber Menschenrechte und Demokratie 
kommen nicht von selbst. Beides bedeutet Arbeit und Immer-wieder-von-vorne-Anfangen.“  Immer wieder 
neu anzufangen bedeutet auch, dass inzwischen 62 junge Menschen in der multimedialen journalistischen 
Vermittlung von Menschenrechten ausgebildet wurden und teilweise jahrelang ehrenamtlich im Projekt 
arbeiten. 



BRUNO-KREISKY-PREIS FÜR VERDIENSTE 
UM DIE MENSCHENRECHTE
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PREISE FÜR ÄGYPTISCHE AKTIVISTIN AMAL FATHY 

UND „SHALOM ALAIKUM – JEWISH AID FOR REFUGEES“ 

Der internationale Preis der Bruno Kreisky-Stiftung ging an die ägyptische Aktivistin für Frauenrechte 
und gegen Gewalt an Frauen, Amal Fathy. Dem Mitglied der Kommission für Rechte und Freiheiten 
(ECRF), die Fälle von Folter, Verschleppungen und außergerichtlichen Tötungen in Ägypten dokumen-
tiert, war in Zusammenhang mit einem Facebook-Video, in dem sie sexuelle Belästigung anprangert, 
die Veröffentlichung eines „unanständigen Videos“ vorgeworfen worden. Laudatorin Gudrun Harrer 
stellte den Bezug zur aktuellen Situation in Österreich her, den Preis nahm Fathys Mann entgegen, 
da ihr von den ägyptischen Behörden die Ausreise verweigert worden war.

Der zweite nationale Preis ging an den Verein „Shalom Alaikum – Jewish Aid for Refugees“, der aus 
der Spontanhilfe für Geflüchtete im Jahr 2015 entstand und nach Wien geflüchtete syrische Famili-
en begleitet. Grundlage für die Hilfe des Vereins von jüdischen Frauen ist das Schicksal der eigenen 
Familien nach der NS-Machtergreifung in Österreich im März 1938, als ein Land nach dem anderen 
seine Grenzen für jüdische Flüchtlinge schloss und jene, die noch flüchten konnte, denselben Weg in 
die andere Richtung gingen, wie Laudator Doron Rabinovici anmerkte.



Es freut mich, dass sich auch in diesem Jahr wieder 
so viele junge Menschen engagieren und sich einem 
der wichtigsten Themen in unserem menschlichen 
Zusammensein widmen: Dem respektvollen 
Miteinander von Menschen und der gelebten 
Solidarität!
Die konsequente Einhaltung der Menschenrechte 
ist leider auch im 21. Jahrhundert alles andere 
als eine Selbstverständlichkeit. Vielmehr muss 
man dieser Tage leider feststellen, dass der 
Zeitgeist in die andere Richtung geht. Rassistische 
Äußerungen und Handlungen werden zunehmend 
salonfähig und die Menschen neigen wieder mehr 
dazu sich auseinanderdividieren zu lassen. Eine 
solche Entwicklung ist für unsere Gesellschaft 
sehr gefährlich und dieser gilt es entschieden 
entgegenzutreten.
Deshalb möchte ich mich für euren Einsatz bedanken!

Ursula Lackner
Landesrätin für Bildung und Gesellschaft



INTERVIEWPARTNER*INNEN 
DES REDAKTIONSTEAMS

INTERVIEWPARTNER*INNEN DES REDAKTIONSTEAMS IN DEN VERGANGENEN PROJEKTJAHREN 

Josef Obermoser, Organisator des „Crossroads“-Festivals für Dokumentarfilm und Diskurs
Lisa Stadler, Online-Content Managerin, der Standard
Peter Webhofer, Geschäftsführer BlueLAB
Günther Ebenschweiger, Geschäftsführer aktivpräventiv
Denise Haas, Leiterin Referat Jugend, Land Steiermark
Bernd Thurner, VIVID Fachstelle für Suchtprävention
Eva Maria Hartlieb & Stephanie Kellermann, Presse und Öffentlichkeitsarbeit, ROTE NASEN
Gabriel N. Toggenburg, Senior Legal Advisor, Grundrechteagentur der Europäischen Union
Bettina Vollath, Landtagspräsidentin Steiermark
Michael Zimmer, Entwickler der „BanHate“ App gegen Hasspostings
The Uptown Monotones, Band aus Graz
Johann Köhlmeier, Obmann Blinden- und Sehbehindertenverband Steiermark 
Birgit Sandler, Gemeinderätin Leoben und Nationalratsabgeordnete
Omar Khir Alanam, Poetry Slammer und Autor
Thomas Jäger, Organisator des Homeless World Cup Austria
Angelika Vauti-Scheucher, Vorsitzende des Menschenrechtsbeirats der Stadt Graz
Alfred Stingl, Altbürgermeister der Stadt Graz
Siegfried Nagl, Bürgermeister der Stadt Graz
Christian Ehetreiber, GF ARGE Jugend gegen Gewalt und Rassismus
Ulrike Taberhofer, Gemeinderätin, Graz
Karl-Heinz Herper, Grazer Stadtrat a.D.
Wolfgang Benedek, em. Univ.-Prof., Institut für Völkerrecht und internationale Beziehungen Graz
Klaus Starl, GF ETC Graz
Godswill Eyawo, GF MigrantInnenbeirat der Stadt Graz
Sigrid Binder, Grazer Gemeinderätin a.D.
Armin Sippel, Gemeinderat, Graz
Thomas Rajakovics, Gemeinderat, Graz
Ursula Lackner, Landesrätin für Bildung und Gesellschaft, Steiermark
Claudia Klimt-Weithaler, Landtagsabgeordnete, Steiermark
Elisabeth Meixner, Bildungsdirektorin, Landesschulrat Steiermark
Franz Kremser, GF Lehrlingshäuser Steiermark
Tina Wirnsberger, Stadträtin, Graz
Anna Robosch, Gemeinderätin, Graz
Christian Hölbling, Kabarettist
Gabriele Metz, Ombudsfrau für Mädchen und Frauen in Graz
Paul Sommersguter, Zauberkünstler
Maddalena Vivona und Isabella Meier, Forscherinnen am ETC Graz
SpielerInnen und FunktionärInnen des Homeless World Cup 2018
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Als Softwarehersteller im juristischen Bereich 
freuen wir uns sehr darüber, das Projekt „Kenne 
deine Rechte“ unterstützen zu können.
Dieses Projekt ermöglicht es Jugendlichen, aus 
eigenem Antrieb gesellschaftspolitische Themen-
gebiete zu recherchieren, darüber zu schreiben 
und zu filmen. So bekommen sie ein besseres 
Verständnis für die Grundprinzipien ihrer Rechte 
und ihrer Mitmenschen und können ihre Eindrücke 
an andere weitergeben.
Mit ihrem ehrenamtlichen Engagement tragen sie 
dazu bei, das Bewusstsein für Rechte zu fördern 
und (Menschen-) Rechte im täglichen Leben 
sichtbar zu machen.
Wir wünschen „Kenne deine Rechte“ weiterhin 
so viele interessierte LeserInnen, spannende 
Themen und viel Freude im neuen Projektjahr!

Thomas Wieser
Geschäftsführer Paragraph Software



VIDEOPROJEKTE

„PLATZ FÜR MENSCHENRECHTE“ – KURZSPOTS GEGEN STAMMTISCHSPRÜCHE

Für dieses Projektjahr wurde, wie schon zuvor im Jahr 2016/17 und im Jahr 2017/18, von der 
Österreichischen Gesellschaft für Politische Bildung eine Projektförderung für die Produktion 
von Videospots gegen Stammtischsprüche gewährt. Die Spots werden in Zusammenarbeit 
mit Mitgliedern des Kenne deine Rechte-Redaktionsteams produziert, wobei wiederum 
wesentliche Aufgaben wie das Verfassen der Drehbücher, Kamera, Schnitt oder auch Darstel-
lung von den Jugendlichen übernommen werden. Die ersten drei Videos aus dem Projektjahr 
2016/17 zu den Themen Ablauf eines Asylverfahrens, Vorurteile/Integration und Hasskom-
mentare im Netz sowie die beiden Videos aus 2017/18 zu den Themen Gleichstellung der 
Geschlechter und Religionsfreiheit bekamen durchwegs positives Feedback, sie sind auf der 
Projektwebsite und auf unserem YouTube Kanal zu sehen. Die Videos für das aktuelle Pro-
jektjahr widmen sich dem Themenbereich „Öffentlicher Raum und Geschlecht angesichts 
von Flucht und Migration“ und sind nach Fertigstellung ebenso auf YouTube und Website zu 
finden.

MY.DGTL.RIGHTS – DIE RECHTE VON KINDERN UND JUGENDLICHEN IM NETZ

Kenne deine Rechte wurde von der Abteilung 6 Bildung und Gesellschaft des Landes Steier-
mark beauftragt, ein Kick-off Video für eine Kampagne zu Kinder- und Jugendrechten in den 
digitalen Medien zu produzieren. Die dazugehörige Kampagne wird demnächst entwickelt 
und in Umlauf gebracht. 
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SOCIAL MEDIA

facebook.com/kennedeinerechte

Instagram: @kennedeinerechte

Twitter: @KdR_Graz

YouTube: Kenne deine Rechte Graz

Neben der Facebookseite des Projekts, die stets als Hauptinformationskanal in den sozialen 
Medien diente und auf der bereits von Anfang an unsere Beiträge kommentiert und mitdiskutiert 
werden konnten, ist das Projekt auch auf Instagram, Twitter und YouTube vertreten. Vor allem der 
Instagram-Kanal wurde im vergangenen Projektjahr massiv ausgebaut, die Betreuung wurde von 
den jungen Teammitgliedern selbst übernommen und ein einheitliches Design für die Beiträge 
festgelegt, um einen ansprechenden „Feed“ zu gestalten. Das Ergebnis ist ein Instagram-Kanal, 
der jungen Menschen sowohl wertvolle Informationen zum Thema Menschenrechte als auch 
optisch ansprechendes Design, Gewinnspiele, Quiz-Posts oder ähnliches bietet.
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MARKETING

Online-Marketing

•	 Präsenz in Social Media wie Facebook, Instagram und Twitter
•	 Suchmaschinenoptimierung
•	� Verlinkung auf PartnerInnenwebseiten (Stadt Graz, Landesjugendreferat, 

zivilgesellschaftliche Organisationen, Newsletter etc.)
•	 Einführung des Hashtags #kennedeinerechte in Social Media

Offline-Marketing

•	 Drucksorten: Plakate, Postkarten, Flyer, Aufkleber, Rubbeltattoos, Post-its
•	� Produktion eigener Baumwolltaschen mit Statement
•	� �Präsenz bei Aktionstagen z.B. Move Festival, Afrika-Festival, Human Rights Festival, 		

Fair Styria-Aktionstage, Dance against Racism etc.
•	� �Kooperation bei Großveranstaltungen z.B. Summerbeach, das österreichweit größte 

SchülerInnenvolleyballturnier, Crossroads, European Youth Award, Fragments - 1. Grazer 
Filmfestival der Menschenrechte u.a.

•	� 5-Jahres-Event SLAM FOR YOUR RIGHTS! DANCE FOR YOUR RIGHTS!
•	� Poetry-Slam-Event ERSTER GRAZER RATHAUS-SLAM im November 2016
•	� Poetry-Slam-Event ZWEITER GRAZER RATHAUS-SLAM im November 2017
•	� Mundpropaganda (u.a. durch Peer to Peer-Ansatz)
•	� SnipCard Sommerausgabe 2018
•	� Poetry-Slam-Event HUMAN vs. RIGHTS im November 2018 im Dom im Berg Graz

Präsentation als Beispiel guter Praxis 
für Jugendbeteiligung

•	� Konferenzen der European Youth Delegates und „Human Rights (in) Education“ 		
des Europarates in Straßburg

•	� World Summit Youth Award, Graz
•	� Trialog – Trilateraler Dialog der deutschsprachigen 
	 Menschenrechtsbildungsinstitutionen, Berlin
•	� Delegation aus Luxemburg, Kinderbüro Graz
•	� ECCaR – Europäische Städtekoalition gegen Rassismus
•	� Summer Academy „How to manage human rights and the city“
•	� Calling All Crows - Springbreak
•	� Forum on Human Rights Implementation “Focusing on Human Rights”
•	� Delegation aus der Türkei und Schweden, Study Visit im Grazer Rathaus
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MARKETING

www.kenne deine rechte.atwww.kenne deine rechte.at www.kenne deine rechte.at

Plakat/Postkarten/Stickersujets 2010/2011

Informierter Bürger!

www.kenne deine rechte.at

Ausgenommen 
Menschenrechte!

www.kenne deine rechte.at

Schleudergefahr 
für Rassisten und Rassistinnen!

www.kenne deine rechte.at

Mehr Chancen 
für Frauen!

www.kenne deine rechte.at

Gleiche Rechte für alle –
da fährt der Zug drüber!

www.kenne deine rechte.at

Postkarten/Stickersujets 2011/2012

 für sinnvolle Verbotspolitik

www.kennedeinerechte.at

 für vielfalt

www.kennedeinerechte.at

 gegen die einkommensschere

www.kennedeinerechte.at

 für mehr Beteiligung von 
KinDern unD JugenDlichen

www.kennedeinerechte.at

 gegen gewalt

www.kennedeinerechte.at

Postkarten/Stickersujets 2012/2013 sowie 2013/2014

Postkarten/Stickersujets 2014/2015, 2015/16 und 2016/2017

ICH BIN EINE 
behinderte POSTKARTE

www. kennedeinerechte.at
facebook.com/kennedeinerechte

UND ES IST SCHEISSEGAL!

ICH BIN EINE 
SCHWulE POSTKARTE

www. kennedeinerechte.at
facebook.com/kennedeinerechte

UND ES IST SCHEISSEGAL!
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www.kenne deine rechte.at

MARKETING

Post-its 2013/2014 (Vorderseite, Seite 2, Seiten 3-20)

ONLINEMENSCHENRECHTE 

WWW.KENNEDEINERECHTE.AT

VON JUGENDLICHEN  

FÜR JUGENDLICHE

M
AC
H

M
IT

432 028 18 27 12 020
www.snipcard.eu

www.kenne deine rechte.at
Das Menschenrechtsportal von Jugendlichen für Jugendliche!

Ein Projekt des Menschenrechtsbeirates der Stadt Graz mit freundlicher Unterstützung von:

You‘re happiest when your rights are respected!
www.kenne deine rechte.at

Ausschreibungsflyer 2013/2014 Vorder- und Rückseite

Ausschreibungsflyer 2016/2017 Vorder- und Rückseite

Bewerbungsflyer 2019  Vorder- und Rückseite

KENNE DEINE RECHTE in der SnipCard 
Sommerausgabe 2018
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MARKETING

Kampagne START LIVING WITHOUT RACISM! in Kooperation 
mit der Antidiskriminierungsstelle Steiermark, gestartet am 
Internationalen Tag gegen Rassismus, 21.3.2016

Kampagne zum Thema Kinderrechte im Rahmen der Ersten 
Steirischen Kinderrechtewoche, 14. – 18. November 2016 

Antirassismustaschen 2013/14

NEUAUFLAGE in schwarz 2017 
Bereits die in weiß gehaltene Erstauflage der „Rassismus passt nicht zu meinen Schuhen“-Tasche erfreute sich 
außerordentlicher Beliebtheit. Aus diesem Grund wurde die Tasche im Jahr 2017 rund um den Internationalen Tag 
gegen Rassismus (21.3.) mit demselben Sujet in Schwarz neu aufgelegt und anschließend bei diversen Online-	
Gewinnspielen auf Facebook sowie bei Veranstaltungen wie z.B. dem Summerbeach oder dem Human Rights 	
Festival der ARGE Jugend gegen Gewalt und Rassismus verlost. Mittlerweile ist auch die Version in schwarz 	
wieder vergriffen, an einer Neuauflage wird gearbeitet.

Taschen mit Migrationshintergrund 2014/15 und 2015/16
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Mir hat Kenne deine Rechte die 
Möglichkeit gegeben, Gespräche mit 
interessanten Menschen zu führen, 
mich für Menschenrechte stark zu 
machen und meinen eigenen Horizont 
zu erweitern - und das alles in einem 
tollen Team!

Georg Pickl
20 Jahre



Kenne deine Rechte hat mir heuer wieder gezeigt, 
wie schön es ist, eine Plattform zu haben, auf 
der man seine Meinung mit vielen anderen teilen 
kann. Wie schön es ist, Teil eines so vielseitigen 
Redaktionsteams zu sein und zu sehen, wie Artikel 
und Videos zu mannigfaltigen Themen entstehen. 
Bis zum nächsten Jahr!

Katharina Mayer
18 Jahre



HUMAN VS. RIGHTS – 
POETRY SLAM IM DOM IM BERG

Bereits im Jahr 2016 und im Jahr 2017 wurde die Zertifikatsverleihung und der Empfang für die 
Menschenrechtsjournalist*innen des jeweils vergangenen Projektjahres mit einem Poetry-Slam 
im Grazer Rathaus (1. und 2. GRAZER RATHAUS-SLAM) verbunden. Die Poetry-Slams wurden 
jeweils von Mario Tomić moderiert, einige Größen der lokalen Szene kämpften mit menschen-
rechtsbezogenen Texten um den Titel „Grazer Slam-Bürgermeister*in“.

Im Jahr 2018 wurde schließlich die Idee eines Menschenrechts-Poetry Slams in Graz weiter 
ausgebaut: Am 23. November fand, diesmal in größerem Rahmen im Dom im Berg Graz, unter 
dem Titel HUMAN vs. RIGHTS ein Poetry Slam zum Thema Menschenrechte statt, der vom 
Verein PLuS (Performte Literatur und Slam) in Kooperation mit KENNE DEINE RECHTE organi-
siert wurde. 

Als Poet*innen traten die Lokalmatadorinnen Anna-Lena Obermoser und Precious Chiebonam 
gegen die Wiener Urgesteine der Slam-Szene Simon Tomaz und Markus Köhle an. Durch den 
Abend führten in Doppelconference Mario Tomić und Florian Supé, die in ihre Moderation auch 
immer wieder Fakten und Informationen zum menschenrechtlichen Gedenkjahr 2018 sowie zu 
Menschenrechten im Allgemeinen einfließen ließen. 150 Slam-Anhänger*innen im Publikum 
entschieden mittels Applauspegels, wer den jeweiligen Battle gewann, der Text mit Menschen-
rechtsbezug oder der ohne, und des Öfteren war die Entscheidung so knapp, dass die Mode-
ratoren länger berieten oder das Publikum noch zu einem „Stechen“, einem dreisekündigen 
Sonderapplaus, aufrufen mussten.

KENNE DEINE RECHTE als Co-Veranstalter hat sich im Rahmen der Veranstaltung präsentiert 
und Materialien zum Thema Menschenrechte zur Verfügung gestellt. Außerdem begleitete das 
Redaktionsteam die Veranstaltung medial mit Fotostrecke vor Ort und anschließendem Beitrag 
auf der Website. Der Poetry-Slam markierte auch den Abschluss der Steirischen Kinderrech-
tewoche 2018. Um die Kinderrechtewoche neben den Darbietungen stärker in den Fokus zu 
rücken, wurden Spenden für den Verein RAINBOWS gesammelt, der Kindern und Jugendlichen 
in stürmischen Zeiten – bei Trennung, Scheidung oder Tod naher Bezugspersonen - hilft. 		
(https://www.rainbows.at/)

HUMAN
RIGHTS

POETRY 
SLAM

VS

23.11.18
DOM IM BERG

EINLASS: 19:00 UHR / BEGINN: 19:30 UHR
TICKETS: VVK 8€ / AK 10€ erhältlich bei den 
Grazer Spielstätten, Ticketzentrum & Ö-Ticket

Erlös geht an RAINBOWS - Hilfe für Kinder in stürmischen Zeiten!

25



EVENTS

Flashmob „Raise against Rassism and 
Discrimination“ David Weiss mit der 
ehemaligen Landesrätin Bettina Vollath

Outdoor-Teambuilding Herbst 2018

Social Media Tagung der ARGE Jugend gegen 
Gewalt und Rassismus, Oktober 2018 

Einführungs- und Journalismusworkshop Herbst 2018 

Summerbeach 2018 Women for Peace-Konferenz am 3. 6.2016
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EVENTS

Grazer Menschenrechtsbim 2018: 
Lesung mit Kenne deine Rechte-Beitrag

Human Rights Festival 2018

Ausstellungseröffnung “Im Zeitalter der Extreme” 
Einzelne Mitglieder des Kenne deine Rechte 
Teams haben an einem Modul für die 
Wanderausstellung der ARGE Jugend gegen 
Gewalt und Rassismus mitgearbeitet. Thema 
des Moduls war die Entwicklung der Stadt 
Graz zur Menschenrechtsstadt. Dazu wurde 
ein umfangreiches Interview-Video, in dem 
Persönlichkeiten aus Politik und Zivilgesellschaft 
zu Wort kamen, und eine Fotostrecke produziert 
sowie Begleittexte verfasst.

Team-Aktion „1 Tag im Rollstuhl“ 
Wir alle glauben, uns gut in andere Menschen hinein fühlen zu 
können. Meist ist die eigene Empathiefähigkeit nicht so groß, wie 
wir denken. Gerade die vielfältigen Probleme von Menschen mit 
Behinderung sind kaum nachzuvollziehen. Um mehr Erkenntnisse 
zu gewinnen, hat sich ein Teil des Teams selbst in die Situation 
hineinversetzt
 --> zumindest einen Tag lang... 
Erfahrungsberichte und Video unter www.kennedeinerechte.at
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5-Jahres-Event 
„Slam for your rights! 
Dance for your 
rights!“



PRESSE

8/13/2019 checkit jugendmagazinKENNE DEINE RECHTE wurde preisgekrönt!

www.checkit-magazin.at/kenne-deine-rechte-wurde-preisgekroent/ 1/2

KENNE DEINE RECH TE wurde preis ge krönt!
Kenne deine Rech te, die Ju gend platt form des Gra zer Men schen rechts bei trats wurde kürz lich
mit dem Bru no-Kreis ky-Preis für Ver diens te um die Men schen rech te aus ge zeich net. Auch du
kannst dazu bei tra gen, dass Ju gend li che über Men schen rech te Be scheid wis sen.

KENNE DEINE RECH TE wurde Ende Mai in der Ös ter rei chi schen Na tio nal bank in Wien mit dem Bru -
no-Kreis ky-Preis für Ver diens te um die Men schen rech te 2019 aus ge zeich net! Das 2010 ins Leben
ge ru fe ne Ju gend be tei li gungs pro jekt des Men schen rechts bei rats der Stadt Graz hat zum Ziel, das In -
ter es se für Men schen rech te zu we cken und zu för dern, eine Platt form zu bie ten und so einen nach -
hal ti gen Bei trag zu einer re �ek tier ten Ju gend kul tur zu leis ten. Die Platt form www. ken nede iner echt 
e. at bie tet In for ma tio nen zu Men schen rech ten, jour na lis ti sche Bei trä ge, Vi de os, Fo to stre cken, Fra -
gen, Ant wor ten, Wett be wer be und vie les mehr. „Kenne deine Rech te“ ver sucht die Men schen rech te
auf den All tag her un ter zu bre chen mit dem Ziel, dass mög lichst viele ihre ei ge nen und damit auch
die Rech te an de rer ken nen, Ver ant wor tung für diese über neh men und sich dafür ein set zen.

Bru no-Kreis ky-Preis

Für seine Leis tun gen um die Ver mitt lung von Men schen rech ten er kann te die Jury des Bru no-Kreis ky-
Prei ses für Ver diens te um die Men schen rech te dem Pro jekt ein stim mig einen der bei den na tio na len
Prei se zu. Lau da to rin Co rin na Mil born, die auf grund der sich über stür zen den po li ti schen Er eig nis se
im Fern seh stu dio un ab kömm lich war und ihre Rede ver le sen las sen muss te, sieht in einer Zeit, in
der bald nie mand mehr per sön lich Zeug nis des Ho lo caust ab le gen kann, einen tröst li chen As pekt im
En ga ge ment des jun gen Re dak ti ons teams: „Die jun gen Men schen, die hier in Ar ti keln und Vi de os Men -
schen rech te zum Leben er we cken und in Ge schich ten über set zen, sind meine Hoff nung. Ihr seid meine
Hoff nung. Die Ge schich ten sind nicht nur le bens nah, son dern auch span nend. Sie sind nicht nur sehr
pro fes sio nell pro du ziert und ex zel lent er zählt und es ist nicht nur die Tat sa che, dass ich zu ei ni gen
The men die bes ten Ar ti kel hier ge fun den habe, sei es zu so zia len Rech ten, zu Flucht oder zum
Leben mit Be hin de rung. Das alles macht das Pro jekt preis wür dig, vom In halt her ge nau so wie von
der Um set zung. Warum es mir aber be son ders leid tut, hier nicht per sön lich ste hen zu kön nen, ist
die Hoff nung, die es mir und vie len gibt.“

Alex an dra und David

Alex an dra Sto cker und David Weiss vom Pro jekt team am ETC Graz (Eu ro päi sches Trai nings- und For -
schungs zen trum für Men schen rech te und De mo kra tie) sehen ihre Auf ga be vor allem im Er mög li -
chen und neh men aus der Preis ver lei hung Mut und neuen Schwung für das Pro jekt mit: „Na tür lich
kön nen wir mit einem klei nen Pro jekt mit Basis in Graz nicht die Welt ret ten, aber Men schen rech te und
De mo kra tie kom men nicht von selbst. Bei des be deu tet Ar beit und Im mer-wie der-von-vor ne-An fan gen.“ 

Ak tu ell be rei tet das Pro jekt team das zehn te Pro jekt jahr ab Herbst vor, um die Rah men be din gun gen
für Ideen, Mo ti va ti on und An lie gen der Jun gen zu schaf fen und wei ter hin eine star ke Stim me für
Men schen rech te zu sein.

Zah len und Fak ten (seit Pro jekt start im Jahr 2010)

62 teil neh men de Ju gend li che zu Men schen rechts jung jour na lis tIn nen aus ge bil det
357 schrift li che Bei trä ge (Ar ti kel, Kom men ta re, Re por ta gen, In ter views, Glos sen etc.) auf der
Web site ver öf fent licht
31 Vi de os/Kurz �l me auf der Web site bzw. auf dem ei ge nen YouTube-Ka nal ver öf fent licht
20.000 Uni que Users pro Jahr
Be wer bungs frist für das Re dak ti ons jahr 2019/20: 15. Juli 2019 (siehe Info unten!)

fyi – for your info

Dein Aus lands aben -
teu er be ginnt jetzt
– mit che ckit und
AIFS!

Mit AIFS �n dest du dein per fek tes
Aben teu er im Aus land – ob als Au
Pair in Neu see land oder ein Schnup -
per se mes ter in Ha waii. Du…

 

Mit dem 
Herbst un
ins Grand
Abyss

Schon wie der ei
dei ner checkit. ca
19.9. güns ti ger d
schen Herbst. U

 

88.6 Band con test:
Face lift im Halb � na -
le!

Das 88.6-Band con test-Fi na le wird
am 14. Sep tem ber in Wien über die
Bühne gehen. Unter den zehn Halb -
� na lis ten �n det sich als…

 

Fade Fe ri
Spie le br
Spaß!

Diese Spie le ga r
fekt für Fe ri en u
hat die neuen B
le für euch ge tes

 

Ho ro skop: deine
Ster ne im Au gust
2019

Unser ak tu el les Mo nats ho ro skop –
für alle, die dran glau ben, und für
die an de ren auch. Wid der***** Wie
schön! End lich…

 

Gemma S
schau en: 
on der Sc
ßen

Alle Jung ki cker u
den von SK Stur
Vor freu de auf de
groß. Lei der kön
beim…

 

NEWS & FACTS PRO & CONTRA SPASS & FREIZEIT JOB & BILDUNG KONTAKT

   
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Die Unterstützung des Projekts Kenne deine Rechte 
ist uns besonders wichtig, da Jugendliche und junge 
Erwachsene unsere Zukunft sind. Gesellschaftliche 
Verantwortung ist Teil unseres Unternehmensleitbildes 
und wird das ganze Jahr hindurch gelebt, in Form von 
sozialem und ökologischem Engagement.

Boris Papousek und Werner Ressi 
Geschäftsführer der Energie Graz



KENNE DEINE RECHTE UND DER 
MENSCHENRECHTSBEIRAT SAGEN DANKE!

Kenne deine Rechte 9 - FördergeberInnen und SponsorInnen

Kenne deine Rechte 9 – ProjektpartnerInnen

Kenne deine Rechte 9 – MedienpartnerInnen

www.hypobank.at
Qualität, die zählt.
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Ein Projekt des:

Kenne deine Rechte bot mir die Möglichkeit, 
mich ein weiteres Jahr mit Menschenrechten 
auseinanderzusetzen, in Texten und Gesprächen 
mein Verständnis zu vertiefen und neue Perspektiven 
zu erlangen. Eine besondere Ehre war die 
Verleihung des Bruno-Kreisky-Preises, der uns zur 
Weiterführung unserer Tätigkeit, aber auch zur 
Erschließung neuer Themen und Formate motiviert. 
Hoffentlich können uns dabei neue Gesichter 
unterstützen.

Simon Maierhofer
20 Jahre


